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Die Freiheitlichen
Bad Ischl




Antrag zum Bezirksparteitag

Die Delegierten der Stadtgruppe Bad Ischl beantragen, die FPÖ-Landesparteileitung und die FPÖ-Landtagsabgeordneten im OÖ Landtag mögen sich bei den zuständigen Gremien und beim Land OÖ einsetzen und alle Möglichkeiten ergreifen, dass in Bad Ischl eine HTL und/oder eine FH in den möglichen Bereichen Energie, Umwelttechnik, Abfallwirtschaft, Montanwissenschaften errichtet wird. 
Begründung:

Bad Ischl ist nicht nur ein Fremdenverkehrsort, sondern hat sich auch als Schulstadt einen Namen gemacht. Die Installierung einer HTL oder einer FH in o.a. Bereichen würde eine weitere Aufwertung als Schulstadt bedeuten. Mit den Bereichen Energie, Umwelttechnik, Abfallwirtschaft oder auch Montanwissenschaften würde eine große Lücke geschlossen werden. Die nächstgelegenen HTL`s sind in Vöcklabruck, Wels, Steyr bzw. Salzburg situiert und sind in anderen Bereichen ausgerichtet. Alle 4 Standorte bedeuten für Ischler Schüler entweder eine gewaltige Anfahrtszeit oder eben zum größten Teil Internatsbesuche. Weiters ist zu bemerken, dass auch weiters entfernt gelegene Schulstädte von Bewohnern des Salzkammergutes besucht werden.
Durch die Situierung einer HTL in Bad Ischl wäre vielen Familien indirekt durch Wegfall von enormen Fahrt- bzw. Internatskosten geholfen.  Weiters würde dies auch wieder viele auswärtige Schüler in unsere Stadt bringen. Zum anderen - was für uns als viel wichtiger Beweggrund gilt – würde das Abwandern vieler Jugendlicher mit dem Alter von 14 bzw. 18 Jahren sicherlich zu einem großen Teil verhindert werden, wenn Bad Ischl im technischen Bereich ebenfalls Schulplätze und vor allem auch solche nach der Matura anbieten kann. 
Weiters wäre ein solcher Schultyp interessant für neue Betriebsansiedelungen, welche auch in das Gefüge von Bad Ischl passen würden, eventuell auch ein Zuzug von Jungfamilien könnte dadurch gefördert werden. Beispiele dafür sind z.B. Perg, Grieskirchen, Braunau.
Dafür würden sich der Standort bzw. die Gründe der Kreuzschwestern in Reiterndorf anbieten. Auf diesem Areal könnte sich solch eine Schule sicher sehr vorteilhaft ansiedeln und auch eine optimale Verkehrsanbindung wäre hier möglich, zumal bereits durch eine ehemalige höhere Schule eine Infrastruktur vorhanden ist.
Die Delegierten zum Bezirksparteitag: Hermine Siegl, Anton Fuchs, Werner Hillbrand
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